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Hlinkova slovenská #udová strana (Hlinkas
Slowakische Volkspartei)

Die national-konservative und katholische Hlinkova slovenská #udová

strana (HS#S, Hlinkas Slowakische Volkspartei) wurde 1905 vom

katholischen Geistlichen Andrej Hlinka als Slovenská #udová strana

(Slowakische Volkspartei) gegründet. 1925 setzte sich der auf ihren

Gründer bezugnehmende Parteiname durch; die Anhänger der HS#S

hießen "Ludaken". Die Partei setzte sich für die Unabhängigkeit

der Slowakei ein oder zumindest für eine Föderalisierung der 1918

gegründeten Tschechoslowakei. Hlinka war bis 1938 Vorsitzender,

unter seinem Nachfolger Jozef Tiso (1887-1947) errichtete die Partei

eine Diktatur in der auf Druck des Deutschen Reiches entstandenen

Slowakischen Republik.
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